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„Und morgen wird die Sonne wieder scheinen …“
Konzert „Gesang und Orgel von Bach 
bis Strauss“ am 23. Juni 2023 in der 
Marienbasilika Wilhelmshausen
Der Anfang des von Richard Strauss 
1894 komponierten Liedes „Morgen!“ 
passte so recht zu unserem Konzert, 
denn 26 Stunden vorher hatte sich 
ein Unwetter über unserer Region 
entladen. Und nun schien am Frei-
tagnachmittag wieder die Sonne und 
Sommerfeststimmung erfüllte den 
Platz vor der Marienbasilika. Der För-
derverein hatte ein Catering mit Ge-
tränken, Bratwürsten, Ofenkartoffeln 
etc. bestellt, das vom Vereinsmitglied 
Tim Sichtermann mit seinen Mitarbei-
terinnen bestens gestaltet und von 
den Besuchern vor und nach dem 
Konzert sowie in der Pause rege ge-
nutzt wurde.
Das Klavierlied „Morgen!“, das Strauss 
drei Jahre später farbenreich orchest-

riert hat und das mit zu seinen beliebtesten gehört, hatte er seiner Frau, 
einer Sängerin, zur Hochzeit geschenkt. Und in ähnlicher Weise hatte 
dreißig Jahre vorher Edvard Grieg sein berühmtes Lied „Ich liebe dich“ 
für seine Braut, ebenfalls eine Sängerin, komponiert. Beide Liebeslieder 
boten die Kasseler Sopranistin Astrid Weber und der Darmstädter 
Organist Joachim Enders den über hundert Konzertbesuchern ein-
drucksvoll dar. Wie überhaupt ihre Präsentationen die Zuhörer immer 
wieder zu viel Applaus bewegten.

Begonnen hatte der Abend an der 
Orgel mit einer eigenen variierten Be-
arbeitung von Johann Pachelbels oft 
gespieltem Kanon. Und damit hatte 
Joachim Enders schon den Bann ge-
brochen und viele Erwartungen über-
troffen. Zu Herzen gehend sang Astrid 
Weber anschließend „Willst du dein 
Herz mir schenken“ von Johann Se-
bastian Bach. Sie führte dann mit er-
läuternden und manchmal auch 
erheiternden Texten durch das über 
zweistündige Konzert. Geboten wur-
den Klavier- und Orchesterlieder, 
überwiegend von Joachim Enders ge-
nial für die Orgel bearbeitet, sowie Ori-
ginale oder adaptierte Orgelstücke. Er 
spielte Kompositionen vom frühen 17. 
bis zum 19. Jahrhundert von Girolamo 
Frescobaldi (Bergamasca aus den 
„Fiori musicali“), von Georg Friedrich 
Händel (Sätze aus dem Orgelkonzert 
F-Dur) und von Felix Mendelssohn 

Bartholdy (Präludium G-Dur), sowie Orgelbearbeitungen berühmter Or-
chesterwerke des 19. und 20. Jahrhunderts von Grieg (Morgenstim-
mung), Howard Shore („In Dreams“ aus „Herr der Ringe“) und John 
Williams („Star Wars“). Es überraschte, mit welcher Virtuosität er ver-
schiedenste Klangfarben aus unserer einmanualigen Krawinkel-Orgel, 
einem überwiegenden Neubau von 2008/11 im alten Rokokogehäuse, 
zauberte. Das war allerdings auch das Ergebnis stundenlangen Pro-
bens und Ausprobierens am Vortag. Dank der Registrierungshilfe durch 
seine Frau Hie Jeong Byun, selbst Musikerin, hatten wir den Eindruck, 
mindestens eine zweimanualige Orgel zu hören. Und so erklang sie in 
den zartesten Tönen bis hin zum vollen Werk bei „Star Wars“.
Astrid Weber begeisterte mit ausdrucksstark vorgetragenen Liedern 
und Arien, wobei sie besonders in Mozarts „Das Veilchen“ und Schu-
berts „Heidenröslein“ die gesungenen Gedanken und Beschreibungen 
eindrucksvoll durch Mimik und Gestik verdeutlichte. Ganz zart kann sie 
singen und andererseits dramatisch und ausdrucksstark, den Kirchen-
raum ausfüllend. Das war einfach wunderbar, was am Ende nach „O 
sole mio“ von Eduardo Di Capua zu stehenden Ovationen begeisterte. 
Davor hörten wir bekannte oder seltener aufgeführte Kompositionen von 
Giulio Cacchini („Amarilli mia bella“), Georg Friedrich Händel („Ombra 
mai fu“ aus Xerxes, das bekannte „Largo“), Gabriel Fauré („Chanson 
d’amour“), Alberto Ginastera („Cancion al arbor“), Charles Trenet („La 
mer“) und Amanda McBroom („The rose“).

Natürlich forderte das Publikum lautstark eine Zugabe und wurde mit 
Puccinis „O mio babbino caro“ [„O mein lieber Papa“] aus Gianni Schic-
chi belohnt. Zum Abschluss forderte Astrid Weber das Publikum auf, 
mit ihr zusammen drei Strophen von Paul Gerhards Sommerlied „Geh 
aus mein Herz“ zu singen. Ein wunderbarer Ausklang dieses einmaligen 
Konzertabends!
Bernd Graubner, der Fördervereinsvorsitzende, dankte zunächst den 
Künstlern mit bewegenden Worten. Er würdigte aber auch diejenigen, 
die das Konzert vorbereitet und finanziell ermöglicht hatten, nämlich 
den Maler, Kulturmanager und Mäzen H. D. Tylle aus Ihringshausen, 
den Bürgermeister der Gemeinde Fuldatal Karsten Schreiber und die 
Volksbank Kassel Göttingen, die durch ihr Vorstandsmitglied Volker 
Stern vertreten war. Außerdem dankte er den tüchtigen Helfern aus 
dem Förderverein und lud die Zuhörer sowohl zum offenen Sommerfest 
am 13. August wie auch zum nächsten Konzert mit einem Saxophon-
quartett am 10. September ein. Interessierte konnten sich in einen E-
Mail-Verteiler für Informationsrundbriefe des Fördervereins eintragen.
Die Marienbasilika ist täglich von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Auf einem 
Präsentationsregal liegen kostenlose Informationen sowie kostenpflich-
tige Ansichtskarten und CDs aus.
Dr. Bernd Graubner, Heideweg 33, 34233 Fuldatal-Wilhelmshausen. Tel. 
0171.2771975. E-Mail Bernd.Graubner@gwdg.de. Homepage www.
foerderverein-marienbasilika-wilhelmshausen.de.
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